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Kapitel 1

Es ist ein regnerischer Tag. Eine Person tritt schnell in die Pedale eines Fahrrads. Der Himmel ist grau. Wie aus dem Nichts ertönt ein Schrei.

Die drei Freunde Layla, Diana und Katy sitzen bei Layla im Zimmer. Die drei Mädchen kennen sich schon lange und sind unzertrennbar. Das Zimmer ist klein, aber gemütlich eingerichtet. Ein paar Blumen stehen im Regal und Bilder hängen an der Wand. Katy sagt: ,,Warum machen wir kein YouTube? Einfach mal um uns vom Alltagsgeschehen abzulenken.“ ,,Dann müssen wir uns aber schminken, sodass uns keiner erkennt und Perücken aufziehen. Ich möchte wirklich nicht erkannt werden.“, meint Diana. Woraufhin Layla in einem angewidertem Ton antwortet: ,,Och nö! Bitte nicht!“ Dann lässt sie sich aufs Bett fallen, als wäre sie bewusstlos. Diana und Katy müssen lachen. Beide wissen ganz genau, dass Layla es hasst, sich zu schminken.

Am nächsten Tag kommen die drei Freundinnen in eine neue Schule. Das Schulgebäude ist sehr groß. Während sich die Mädchen in der Schule erst einmal zurechtfinden müssen, herrscht in der Klasse 10d schon ein reges Treiben. Ein Junge, mit dem Namen Luke steht auf einem Tisch und ruft: ,,Hey Leute, hört mal her! Ich sage euch, wieso ihr mich zu eurem Klassensprecher wählen solltet.“ Die Klassenkameraden horchen interessiert auf. Da es kurz nach den Sommerferien ist, stellt sich jetzt natürlich die Frage, wer die Klasse vertreten soll. ,,Ich werde mich für die Klasse einsetzen und eure Interessen vertreten. Außerdem werde ich dafür sorgen, dass wir eine gute Klassengemeinschaft haben werden und wenn jemand Probleme hat, kann er oder sie gerne zu mir kommen.“

Damit hat Luke seine Rede beendet. Einige der Schüler klatschen. Doch dann ergreift ein anderer Junge, der Klasse, das Wort. Sein Name ist Jason. Auf seinem Gesicht liegt ein geheimnisvoller aber auch ein leicht angsteinflößender Blick. Laut ruft er: ,,Wählt lieber mich, anstatt diesen Versager!“ Er schaut mit einem hasserfüllten Blick zu Luke. Doch da kommt der Klassenlehrer in das Klassenzimmer. Entsetzt über seine Klasse ruft er: ,,Jetzt ist Ruhe! Man hört euch ja runter bis ins Lehrerzimmer! Setzen! Jetzt!“ Die Schüler setzten sich mit Gemurmel und lustlosen Gesichtern auf ihre Plätze. Der Lehrer sagt: ,,Wir werden jetzt die Klassensprecher wählen. Wer will sich zur Wahl aufstellen lassen?“

Ein paar der Schüler melden sich, um verschiedene Klassenkameraden zur Wahl aufzustellen. Der Lehrer schreibt die Namen der vorgeschlagenen Schüler an die Tafel. Zum Entsetzen von Jason, hat am Ende der Wahl, Luke genau eine Stimme mehr und bekommt das Amt des Klassensprechers.

In der Zwischenzeit, haben die Mädchen gefunden, wo die Klassenlisten hängen. Layla sagt: ,,Oh yay. Wir sind alle in derselben Klasse.“ Die Augen der Freundinnen funkeln.

Katy hopst vor Freude umher und grinst. Doch Diana unterbricht die Stimmung mit dem Satz, dass sie hofft, dass es besser wird als auf der alten Schule.

Blaue Lichter leuchten. Es regnet immer noch. Der Krankenwagen hält. Sanitäter kommen aus dem Wagen. Ein zweiter Krankenwagen kommt aus der Ferne, während man von der anderen Seite schon die Umrisse eines Polizeiautos sieht. Ein Blitz durchleuchtet den dunkelgrauen Himmel.

Die Mädchen gehen in die Klasse. Alle Schüler starren die drei Neuen an.

Angst erfüllt die Mädchen. Einer der Schüler fragt seinen Sitznachbarn:

,,Warum kommen die erst jetzt?“ Sein Kumpel antwortet: ,,Hmm, vielleicht sind sie neu hergezogen.“ Der Lehrer sagt: ,,Ihr müsst die Neuen in meiner Klasse sein. Ihr könnt euch auf die übrigen Plätze setzten. Aber zuerst könnt ihr euch gerne einmal vorstellen.“ Layla ist nervös. Sie hat ihre Haare kurz geschnitten und schwarz gefärbt. Mit ihrer Tarnfarbenhose und dem overzised Shirt, sieht sie fast aus wie ein Junge. Während sie mit der Schnalle ihrer Büchertasche spielt, sagt sie nervös: ,,Ich bin Layla und 17 Jahre alt.“ Diana ist das komplette Gegenteil von Layla. Sie hat ordentlich zusammengebundene Haare, Schmuck, eine Bluse, trägt eine Brille und eine enge Jeans. Mit gelassenem Ton sagt sie: ,,Ich heiße Diana und bin 16 Jahre alt.“ Katy hat ein freches Aussehen. Ihre Haare sind von Natur aus rot, sie hat Sommersprossen im Gesicht, trägt ein T-Shirt und eine Jogginghose. Sie sagt: ,,Hi, ich bin auch 16 Jahre alt und mein Name ist Katy.“

Als der Lehrer weg ist, beobachten die Mädchen erst einmal, wie es in der Klasse abläuft. Schnell wird ihnen klar, dass Luke und Jason wohl die beliebtesten Jungen aus der Klasse sind. Die anderen Mädchen streiten sich förmlich um die Jungs. Diana schaut sich nervös um, während Layla mit abwertender und genervter Stimme sagt: ,,Wie können Mädchen bloß manchmal so komisch sein? Wie die sich verhalten. Aww der ist sooo süüüß. Meiner. Nein, der gehört mir. Iiee, einfach widerlich.“ Katy und Diana nicken.

In der ersten Pause, schauen sich die drei Freundinnen den Pausenhof an. Der Pausenhof hat ein paar Bäume und Sitzplätze. Da kommen ein paar Mädchen, aus ihrer Klasse, auf sie zu. Eine Clique von geschminkten Teenagerinnen. ,,Hallo ihr Neuen.“, sagt eins der Mädchen und schaut sie mit einem herabwerteden Grinsen an und vollendet ihren Satz: ,,Haltet euch von Luke und Jason fern, das sind unsere, falls ihr auch nur irgendwie negativ auffallt, werden wir euch euer Leben schwer machen.“ Diana, Layla und Katy schauen sich mit einem fragenden Blick an. Diana sagt mit trauriger und erstickter Stimme: ,,Toll, es fängt schon wieder an. Layla nimmt sie in den Arm und sagt: ,,Hey, diesmal nicht. Die machen ja nix. Lass sie einfach reden.“

Die Freundinnen warten auf den Bus. Es ist kühl und der Himmel ist grau. Da kommen Jason und Luke. Jason ist mit lauter Markensachen ausgestattet und trägt seine Cappy umgedreht, darunter ragen ein paar hellbraune Haare hervor. Er ist hauptsächlich weiß angezogen. Luke hat hochgestylte braune Haare und einen eher Hip-Hopmäßigen Style. Layla verdreht genervt die Augen. Jason spuckt auf den Boden und sagt dann mit einem fiesen Grinsen: ,,Ihr seid neu. Hier die Regeln: seid einfach still und haltet euch fern von jedem aus der Klasse.

Ihr seid sowieso total unbeliebt.“ Diana weicht zurück. Ihr Herz schlägt schnell und sie beginnt zu zittern. Sie lehnt sich an die Wand von der Bushaltestelle und starrt auf ihre Füße.

Ein Schrei durchbricht die Stille. Reifen fahren durch eine Pfütze. Das Wasser spritzt zur Seite. Eine Person liegt auf dem Boden. Die Augen sind geschlossen. Blut läuft über den Arm und vermischt sich mit dem Wasser auf dem Asphalt.

Layla gibt Diana einen aufmunternden Klapps auf die Schulter. Mit hochgehobenen Schultern und aufrechtem Gang, geht sie auf Jason zu und spricht mit ihm: ,,Wir werden uns keine Angst von euch einjagen lassen.“ Luke ergreift das Wort: ,,Ey Junge. Chill mal deine Base und halt dich zurück.“ Wütend dreht sich Layla zu Luke. Sie hasst es, als Junge bezeichnet zu werden und gibt ihm eine Schelle. Die Wange von Luke färbt sich rot. Mit schmerzverzerrtem Gesicht dreht er sich zu Jason und gibt ihm mit einer Kopfbewegung ein Zeichen, zu gehen.

Ein paar Meter entfernt unterhalten sich die Jungs. Luke sagt zu Jason: ,,Die eine ist echt mutig, die müssen wir in die Schranken weisen.“ Luke reibt sich schmollend an der Backe.

Nun schaut Jason Luke mit stolzem Gesichtsausdruck an und sagt: ,,Aber die andere war schon sehr eingeschüchtert. Und die dritte. Hmm, kann man nicht so gut sagen. Die hat ja nichts gesagt.“




Kapitel 2

Die drei Mädchen steigen aus dem Bus aus. Die Haltestelle ist neben einem Wald. Die drei laufen auf die andere Straßenseite.

In Laylas Zimmer angekommen, überlegen sich die Mädchen, was für ein Video sie drehen wollen.

Layla spielt ein paar Songs ab. ,,Das ist gut!“, ruft Katy dazwischen. Diana erwidert: ,,Hey, das wollte ich gerade sagen.“ ,,Ich Weiß.“, kommt es von Katy zurück. ,,Fiesling!“, antwortet Diana und zieht aus Spaß eine Grimasse. Die Mädchen müssen lachen. Layla sagt freudig: ,,Cool, also nehmen wir Never Die. Find ich nice.“ Katy sagt: ,,Wie wäre es wenn wir Missy mit ins Musikvideo einbauen?“

Diana antwortet begeistert: ,,Gute Idee, niemand weiß doch, dass du einen Hund hast oder?“ ,,Nein, das weiß keiner.“, sagt Layla. Diana sagt mit begeisterter Stimme: ,,Wir haben uns ja auf den Namen, die Black Girls geeinigt. Wie wäre es, wenn wir uns alle schwarz anziehen, so mit schwarzer Maske und so. Und Layla du musst Missy dann echt was beibringen.“

Die Tür von Laylas Zimmer ist nur angelehnt. Eine kleine Nase erscheint.

Dann kommt der ganze Hund ins Zimmer. Missy ist ein kleiner schwarzer Hund mit weißer Brust und Schlappohren. Schwanzwedelnd tappelt Missy näher zu den Mädchen.

Dann legt sie sich auf den Rücken, in der Hoffnung, dass sie jemand am Bauch krault.

Eine Woche später treffen sich die Mädchen wieder, um das Video zu drehen. Sie schminken sich und werden zu Sara, Lissy und Mila. Dann stellen sie die Kamera auf und beginnen zu drehen. Layla sagt: ,,Hey Leute, hier sind wieder eure Black Girls Sara.“ ,,Lissy und Mila.“, bringen Katy und Diana den Satz zu Ende. ,,Wir haben ein Musikvideo gedreht und werden dementsprechend, zu dem Musikvideo, passend unsere Outfits wechseln.“ sagt Diana. Die Mädchen ziehen sich um. Sie tragen alle eine schwarze Cargohose, dazu trägt jeder einen schwarzen overzised Hoodie und einen schwarzen Mundschutz. Sie starten das Video wieder, so dass es im Nachhinein aussieht, als hätten sie wie aus Zauberhand die Kleidung gewechselt. Layla sagt: ,,Ich habe dem Hund die Tricks beigebracht. Lissy und Mila haben sich die Choreo ausgedacht. Wir wünschen euch viel Spaß bei dem Video.“

Ein paar Wochen später sitzen die Mädchen wieder in Laylas Zimmer und schauen sich die Klicks an, welche gegen ihre Erwartungen, in die Höhe geschnellt sind. Freudig schauen sich die Mädchen an. Diana springt auf und ruft: ,,Das müssen wir feiern! Wir haben durch das Video tausend Abonnenten dazu bekommen. Das heißt wir haben jetzt die 10.000er Grenze überschritten!“ Die Mädchen springen freudig umher. Layla schmeißt ihre Bluetoothbox an, um die Stimmung einfach zu genießen.

Am nächsten Morgen kommt Laylas Mutter in ihr Zimmer. Im Zimmer ist es noch dunkel. Sie schaltet das Licht ein.

Layla schaut ihre Mutter mit verschlafenem Blick an, dann sagt sie: ,,Nerv mich nicht. Wir haben doch erst 7:45 Uhr.“ Layla schreckt hoch.

Natürlich fängt die Schule um 8 Uhr an. Layla springt aus dem Bett. Sie rennt ins Badezimmer und stolpert vor Ungeschicklichkeit über ihre eigenen Füße.

In der Schule angekommen, setzt sich Layla, zu ihren Freundinnen, auf den Fußboden vor dem Klassenraum.

Diana fällt der blaue Fleck an Laylas Knie auf. Diana verdreht die Augen.

Die beiden Mädchen kennen sich jetzt schon echt lange. Diana weiß genau wie tollpatschig ihre eine Freundin ist. Layla muss grinsen.

Nun kommt der Lehrer Herr Moro. Er schließt das Klassenzimmer auf. ,,Och nö jetzt haben wir Mathe.“, sagt Katy.

Diana nickt ihr zu. Sie beide hassen Mathe. Die Formeln und das dauernd zu suchende X geht ihnen auf die Nerven. Umso mehr sind die Mädchen erleichtert, als die Glocke endlich zur Pause läutet. So eine Doppelstunde kann doch ziemlich anstrengend sein.

Die Kinder der gesamten Schule sammeln sich im Gang. Jeder versucht der Erste zu sein. Diana verkrümelt sich in die Bücherei, um etwas Ruhe zu haben. Die Bücherei ist gemütlich eingerichtet. Ein paar Sitzsäcke liegen auf dem Boden und ein paar Regale, voller Bücher, stehen an den Wänden.

Diana liebt diesen Raum. Sie mag den Geruch der Bücher, die gemütliche Atmosphäre und die Ruhe. Anders als sonst, kommt diesmal jemand in den Raum. Ein Junge. Der Junge ist ziemlich groß, hat einen lässigen Skater-Look und die Haare vorne sind blau gefärbt. Diana sagt genervt: ,,Bist
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